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(54) Vorrichtung zum Schneiden eines Stranges aus plastisch verformbaren Material,

insbesondere Ton

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schneiden eines Stranges (3) aus plastisch verformba-
ren Material, derin einemin der Langsrichtung des Stran-
ges (3) verlaufenden Durchgang (3a) auf einem Férderer
bewegbar ist, mit wenigstens einem sich quer zum
Durchgang (3a) erstreckenden Schneidedraht (1a), der
endseitig in einem Halter (1) gehalten ist, der durch einen
Langsantrieb und einen Querantrieb (5) so bewegbar ist,
dass der Schneidedraht (1a) bei einer der Férderge-
schwindigkeit entsprechenden Langsbewegung von der
einen Seite des Durchganges (3a) zur anderen Seite und
wieder zuriick bewegt wird, wobei der Querantrieb (5)
einen Kniehebel mit einer Gelenkstange (12) aufweist,
dieanihrem einen Ende durch ein erstes Schwenkgelenk
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(17) um eine erste Gelenkachse (17a) schwenkbar mit
dem Halter (1) verbunden ist und anihrem anderen Ende
durch ein zweites Schwenkgelenk (14) um eine zweite
Schwenkachse (14a) schwenkbar mit dem einen Ende
wenigstens eines Schwenkhebels (13, 13a, 13b) verbun-
den ist, der an seinem anderen Ende in einem Schwen-
klager (15) um eine Lagerachse (15a) schwenkbar ge-
lagertist. Um eine Lange der Querbewegung des Halters
(1) zu erhalten, die einer fiir das Schneiden des Stranges
erforderlichen Lange im Wesentlichen entspricht, er-
strecken sich die erste und die zweite Gelenkachse (173,
14a) sowie die Lagerachse (15a) parallel zur Langsrich-
tung des Durchgangs (3a), wobei der Halter (1) beztiglich
dem Kniehebel in einer sich langs dem Durchgang (3a)
erstreckenden Langsfiihrung (8a) verschiebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schneiden eines Stranges gemaf dem Oberbegriff des
Anspruchs 1, 2 oder 9. Eine solche Vorrichtung wird ins-
besondere bei der Herstellung von Formlingen aus Ton
oder dergleichen flr die Bauindustrie eingesetzt.

[0002] BeieinerVorrichtung dieser Art sind besondere
Bewegungsbedingungen zu erfillen, um einen sich quer
zur Foérderrichtung erstreckenden Schneidedraht wah-
rend einer der Férdergeschwindigkeit des vorbewegten
Stranges entsprechenden Langsbewegung quer von der
einen Seite des Forderers zur anderen Seite hin zu be-
wegen. Hierdurch ist es mdglich, den Strang wahrend
seiner Férderung zu schneiden. Dabei ist der Schneide-
draht an seinen beiden Enden an einem Halter gehalten,
der durch einen Langsantrieb und einen Querantrieb ent-
sprechend bewegt wird.

[0003] Es ist bereits bekannt geworden, auf beiden
Seiten des Durchgangs fir den Strang einen Halter je-
weils flr das zugehdrige Ende eines Schneidedrahtes in
einer horizontalen Langsfiihrung und in einer vertikalen
Querfuihrung durch einen Langsantrieb und einen Quer-
antrieb so zu bewegen, dass der Schneidedraht bei einer
der Fordergeschwindigkeit des Stranges entsprechen-
den Langsbewegung von der einen Seite des Durch-
gangs zur anderen Seite und wieder zurlick bewegt wird.
Vor dieser Ruck-Querbewegung ist es erforderlich, den
vorher geschnittenen Strangabschnitt vom Strang zu
spreizen, um eine Fuge zu erhalten, in der der Schnei-
dedraht unschadlich zur Ausgangsposition hin zurtick
bewegt werden kann.

[0004] Bei dieser vorbekannten Vorrichtung ist somit
auf jeder Seite des Durchgangs nicht nur ein Halter son-
dern auch ein Kniehebel jeweils mit einer Gelenkstange
schwenkbar gelagert, die an ihrem einen Ende durch ein
Schwenkgelenk mit dem zugehdrigen Halter verbunden
istund an ihrem anderen Ende mitdem einen Ende eines
Schwenkhebels des Kniehebels schwenkbar verbunden
ist, der an seinem anderen Ende in einem ortsfesten
Schwenklager schwenkbar gelagert ist.

[0005] Die Schwenkebene dieses Kniehebel-Antriebs
erstreckt sich vertikal und parallel zur Langsrichtung des
Durchgangs. Bei einer solchen Konstruktion werden die
auf beiden Seiten angeordneten und die Enden des
Schneidedrahtes haltenden Halter wahrend ihrer ge-
meinsamen Vor- und Rickbewegung bogenférmig an-
gehoben, was durch die bogenférmige Schwenkbewe-
gung der Gelenkstange bedingt ist. Hierdurch ergibt sich
nicht nur eine Querbewegungslange fir die Halter und
den Schneidedraht, die gréRer ist als im Hinblick auf die
zugehdrige Querabmessung des Stranges erforderlich,
sondern es ergibt sich auch eine daraus resultierende
grélRere Querabmessung bzw. Konstruktionshéhe fiir die
Vorrichtung, und es wird auch die Schneideleistung der
Vorrichtung beeintrachtigt, weil der Queranteil der Bo-
genbewegung unndétig ist.

[0006] Ein weiterer Nachteil der bekannten Vorrich-
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tung besteht darin, dass die Wirksamkeit der auf beiden
Seiten des Durchgangs vorhandenen Halter und Quer-
antriebe auf eine die Angriffstellen zwischen den Gelenk-
stangen und den Haltern schneidende vertikale Quere-
bene beschrankt ist. Hierdurch lasst sich zwar eine be-
zuglich der Forderrichtung kurze Konstruktion fir den
Querantrieb erreichen, jedoch ist die Fiihrung des Hal-
ters bezliglich seiner Querbewegung erschwert, und der
Halter neigt in der Querfiihrung zum Verkannten. Dies
fuhrt wiederum zu Funktionsstérungen und einer gro3en
Belastung der Fihrungsflaichen und zu einem grof3en
Verschlei}, der die Lebensdauer verringert. Es ware
zwar denkbar, die Flihrungssituation dadurch zu verbes-
sern, dass die Querfiihrung verhaltnismaRig lang ausge-
bildet wird, jedoch fiihrt dies zu einer betrachtlichen Ver-
groRerung der Konstruktion in der Querrichtung der Vor-
richtung.

[0007] DerErfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Vorrichtung der im Oberbegriff des Anspruches 1 ange-
gebenen Art so auszugestalten, dass die Querbewe-
gungslange des Schneidedrahtes verringertist und einer
fur das Schneiden des Stranges erforderlichen Lange im
Wesentlichen entspricht.

[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gel6st. Vorteilhafte Weiterbildungen der Er-
findung sind in den zugehdrigen Unteranspriichen be-
schrieben. Bei der Vorrichtung gemaR dem Anspruch 1
erstrecken sich die Schwenkachsen des Kniehebels par-
allelzur Langsrichtung des Durchgangs, wobei der Halter
bezuglich dem Kniehebel in einer sich langs dem Durch-
gang erstreckenden Langsfiihrung verschiebbar ist.
Hierdurch ist der Halter bei seiner Ladngsbewegung von
einer Bogenbewegung der Gelenkstange unabhangig.
Dies ist dadurch bedingt, dass zum einen die Langsach-
sen des Kniehebels sich parallel zur Langsrichtung des
Durchgangs erstrecken und zum anderen der Halter be-
zlglich dem Kniehebel langs verschiebbar ist.

[0009] EsistdeshalbindermechanischenVerbindung
zwischen dem Halter und dem Schwenkhebel die hori-
zontal wirksame Langsfiihrung vorhanden, die die
Langsbewegung des Halters ohne eine Ladngsbewegung
des Schwenkhebels ermdglicht.

[0010] Bei der erfindungsgemaflen Ausgestaltung
fuhrt der Halter mit dem Schneidedraht wahrend seiner
Langsbewegung keine Bogenbewegung aus. Die Quer-
bewegung des Halters kann deshalb auf eine Bewe-
gungslange beschrankt werden, die auf die zugehorige
Querschnittsabmessung des Stranges und einem erfor-
derlichen Einfihrungsmal in den Strang und einem er-
forderlichen Ausfiihrungsmall aus dem Strang be-
schrankt ist. Hierdurch lasst sich somit die Querbewe-
gungslange des Halters auf ein erforderliches Maf% be-
schranken, wobei auch die Konstruktion der Vorrichtung
entsprechend kleiner ausgebildet werden kann, wie es
beim Stand der Technik der Fall ist. Die geringere Quer-
bewegungslange ermoglicht auch eine geringere
Schnittgeschwindigkeit bei Aufrechterhaltung bzw. Ver-
gréfRerung der Schnittleistung.
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[0011] Einweiterer Nachteil der vorbekannten Vorrich-
tung besteht darin, dass auf beiden Seiten des Durch-
gangs ein Halter fir den Schneidedraht mit einem zuge-
horigen Langs- und Querantrieb vorzusehen ist. Hier-
durch ist die Konstruktion vielgliedrig und verhaltnisma-
Rig groR sowie teuer.

[0012] Im Funktionsbetrieb der Vorrichtung zum
Schneiden eines Stranges aus plastisch verformbaren
Material unterliegen der oder die Schneidedrahte einer
stéandigen Beanspruchung, wobei sie in gewissen Zeit-
abstanden kontrolliert werden muissen, z. B. hinsichtlich
einem Verschleil® oder einer Beschadigung und gege-
benenfalls gespannt oder ausgetauscht oder auch nur
gereinigt werden missen.

[0013] Der Erfindung liegt deshalb im Weiteren die
Aufgabe zu Grunde, eine Kontrolle oder das Arbeiten an
dem oder den Schneidedrdhten bzw. deren Befesti-
gungsvorrichtungen am Halter zu erleichtern.

[0014] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
unabhangigen Anspruchs 2 geldst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung sind in den zugehdrigen Unter-
anspriichen beschrieben.

[0015] Beider Vorrichtung gemal dem unabhéngigen
Anspruch 2 ist eine Verstellvorrichtung vorgesehen, mit
der der oder die Schneidedréhte oder deren Befesti-
gungsvorrichtungen am Halter auf der einen Seite, z. B.
nach auf3en, oder auf der dem Querantrieb abgewandten
Seite Uber die normale Hubendstellung hinaus und wie-
der in die normale Hubendstellung zurtick verstellbar ist
bzw. sind. Hierdurch ist es mdglich, den oder die Schnei-
dedrahte bzw. deren Befestigungsvorrichtungen in eine
Uber die normale Hubendstellung hinaus, namlich eine
nach auen versetzte Hubstellung, zu bewegen, in der
die Zuganglichkeit verbessert ist, weil ein gréRerer Ab-
stand vom Durchgang oder dem darin befindlichen
Strang in der Vorrichtung vorhanden ist. Dies erleichtert
nicht nur die Kontrolle des wenigstens einen Schneide-
drahtes bzw. des oder der Befestigungsvorrichtungen
dafir sondern auch ReinigungsmaRnahmen an dem
oder den Schneidedrahten oder den zugehérigen Befe-
stigungsvorrichtungen oder auch ein Austauschen des
wenigstens einen Schneidedrahtes. Nach diesen
MaRnahmen l&sst sich durch eine Riickverstellung der
Verstellvorrichtung die normale Hubendstellung wieder
einstellen, in der die Vorrichtung mit der urspringlichen
bzw. Ublichen Querhublénge arbeitet. Folglich lassen
sich bei der erfindungsgemaRen Ausgestaltung
KontrollmalRnahmen oder auch die Beseitigung von St6-
rungen im Bereich des wenigstens einen Schneidedrah-
tes, z. B. Drahtverschleil, mangelnde Drahtspannung
oder Drahtbruch, oder im Bereich der Befestigungsvor-
richtung fiir wenigstens einen Schneidedraht handha-
bungsfreundlich und leicht sowie schnell durchfiihren.
[0016] Insbesondere bei einem Halter, der mehrere,
in der Langsrichtung des Durchgangs hintereinander an-
geordnete Schneidedrahte aufweist, ist es vorteilhaft, die
Verstellvorrichtung in den Querantrieb zu integrieren, so-
dass nur eine Verstellvorrichtung ausreicht, um alle vor-
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handenen Schneidedrahte bzw. die zugehotrigen Befe-
stigungsvorrichtungen in eine Position verbesserter Zu-
ganglichkeit zu bewegen.

[0017] Es eignet sich besonders gut eine Verstellvor-
richtung in Form einer Teleskopiervorrichtung, mit der
die wirksame Lange eines Schub- oder Zugelements
oder eines Hebels des Querantriebs verstellbar ist.
[0018] Zumleichten Verstellen zwischen der normalen
Hubendstellung und der Gber normalen Hubstellung ist
vorzugsweise ein Antriebsmotor vorgesehen, der z. B.
durch einen oder zwei nebeneinander angeordnete Zy-
linderkolbeneinheiten gebildet sein kann, die z. B. pneu-
matisch oder hydraulisch betatigbar sind.

[0019] Der Erfindung liegt im weiteren die Aufgabe zu
Grunde, die Vorrichtung zu vereinfachen. Dies gilt nicht
nur fir den Halter sondern auch fiir den Langs- und Quer-
antrieb.

[0020] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 9 gel6st. Vorteilhafte Weiterbildungen der Er-
findung sind in den zugehdrigen Unteranspriichen be-
schrieben.

[0021] Bei der erfindungsgemafRen Vorrichtung nach
Anspruch 9 weist der Halter - in der Langsrichtung des
Durchgangs gesehen - eine U-férmige Form mit einem
Basisabschnitt und zwei von dessen Enden abstehen-
den Schenkelabschnitten auf, wobei der Schneidedraht
sichvon dem einen Endbereich zum anderen Endbereich
der Schenkelabschnitte erstreckt und die Enden des
Schneidedrahtes an den Endbereichen gehalten sind,
und wobei die Abstdnde zum einen zwischen dem
Schneidedraht und dem Basisabschnitt und zum ande-
ren zwischen den Schenkelabschnitten gréRer sind als
die zugehorigen maximalen Querschnittsabmessungen
eines groRtmaoglichen Stranges, fir den die Vorrichtung
eingerichtet ist. Bei dieser erfindungsgemafRen Vorrich-
tung ist nur ein Halter flir wenigstens einen Schneide-
draht erforderlich, wobei der Halter in einer Ausgangs-
stellung beziiglich dem Durchgang quer versetzt, insbe-
sondere seitlich versetzt, angeordnet ist und flr einen
Schneidevorgang so weit quer bewegt wird, dass der an
den Endbereichen der Schenkelabschnitte des Halters
gehaltene Schneidedraht aus dem Strang auf der ande-
ren Seite austritt. In dieser Endstellung der Hin-Querbe-
wegung, in der der Halter den Strang U-férmig umgreift,
befindet sich der Halter nicht auf der gegentberliegen-
den Seite des Stranges sondern im Bereich des Durch-
gangs. Aus dieser Endstellung wird der Halter zur Aus-
fuhrung seiner Riick-Querbewegung zurlickbewegt.
[0022] Diese somitim Wesentlichen einseitige Anord-
nung des Halters ermdglicht es auch, den Querantrieb
und auch den Langsantrieb auf der Seite des Durch-
gangs anzuordnen, auf der sich der Halter in seiner Aus-
gangsstellung befindet. Infolgedessen ist auch nur je-
weils ein Querantrieb und ein Langsantrieb erforderlich.
[0023] Beide erfindungsgemaflRen Ausgestaltungen
nach Anspruch 1 und/oder 3 eignen sich sowohl fiir mo-
nodirektionales Schneiden immer nach einer Seite hin
als auch flr bidirektionales Schneiden abwechselnd
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nach beiden Seiten hin.

[0024] Die erfindungsgemafen Ausgestaltungen eig-
nen sich auch insbesondere fir einen Halter, der in der
Langsrichtung des Durchgangs lénglich ausgebildet ist
und vorzugsweise mehrere Schneidedrahte aufweist, die
in einem sich in der Langsrichtung des Durchgangs er-
streckenden Abstand voneinander angeordnet sind. Vor-
zugsweise ist auch eine zugehdorige Gelenkstange eines
Kniehebel-Antriebs flir den Halter Iangs des Durchgangs
in Form einer Schwinge langlich ausgebildet und entwe-
der durch ein langliches Schwenkgelenk oder zwei einen
langs des Durchgangs gerichteten Abstand voneinander
aufweisende Schwenkgelenke mit dem Halter verbun-
den. Hierdurch wird nicht nur der Quer- und Léangsantrieb
fur den Halter stabilisiert sondern auch der Halter selbst,
wobei die Antriebskrafte bezliglich dem beim Schneiden
auftretenden Schnittdruck gleichmafRig und entspre-
chend mehreren vorhandenen Schneidedrahten gleich-
maRig verteilt in den Halter eingeleitet werden kdnnen.
[0025] AuRerdem wird die Fihrungssituation fir den
Halter verbessert, wobei die Gefahr von Verkantungen
in der Fihrung wesentlich verringert wird. Zu dieser Sta-
bilisierung tragt auch die Ausbildung der Gelenkstange
in Form einer langlichen Schwinge bei, deren sich in der
Langsrichtung des Durchgangs erstreckende Abmes-
sung vorzugsweise in etwa der langs gerichteten Abmes-
sung des Halters entspricht.

[0026] Nachfolgend werden vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung an Hand von Ausflihrungsbeispielen
und einer Zeichnung naher erlautert.

Fig. 1  zeigt eine erfindungsgemafe Vorrichtung zum
Schneiden eines Stranges aus plastisch ver-
formbaren Material, insbesondere Ton, in
Langsabschnitte, z. B. Ziegel, in der Riickan-
sicht;

zeigt die Vorrichtung in der Draufsicht;

zeigt eine erfindungsgemale Vorrichtung ge-
maR Fig. 1 in abgewandelter Ausgestaltung;
zeigt eine Vorrichtung gemaf Fig. 3 in der
Draufsicht;

zeigt eine erfindungsgemafRe Vorrichtung ge-
maR Fig. 1 oder 3 in weiter abgewandelter Aus-
gestaltung;

zeigt die Vorrichtung gemaR Fig. 5 in der Drauf-
sicht.

Fig. 2
Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

[0027] Die Hauptkomponenten der vereinfacht darge-
stellten Vorrichtung sind ein Halter 1 flr wenigstens einen
als Schnittpunkt vereinfacht dargestellten Schneidedraht
1a, der in nicht dargestellter Weise endseitig befestigt
ist. Der Halter 1 und der Schneidedraht 1a sind bezliglich
eines nur durch eine Langs-Mittelachse 2 verdeutlichten
Stranges 3 bzw. eines Durchgangs 3a in der Vorrichtung
fur den Strang 3 so quer versetzt angeordnet, dass der
Halter 1 und der Schneidedraht 1asichinderinder Zeich-
nung dargestellten Ausgangsposition bezlglich dem
Durchgang 3a in einer den Durchgang 3a freigebenden
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quer versetzten Stellung befinden. Dabei kénnen der
Halter 1 und der Schneidedraht 1a unterhalb des Durch-
gangs 3a oder oberhalb des Durchgangs 3a oder beziig-
lich dem Durchgang 3a seitlich versetzt (Fig. 1) angeord-
net sein.

[0028] Es kdnnen mehrere, sich quer zur Langs-Mit-
telachse 2 erstreckende Schneidedrahte 1a am Halter 1
angeordnet sein, die einen sich l&ngs der Langs-Mittel-
achse 2 erstreckenden Abstand a voneinander aufwei-
sen. Dabei kbnnen zwei oder mehr Schneidedrahte 1a,
vorzugsweise drei oder vier oder noch mehr Schneide-
dréhte 1a, am Halter 1 befestigt sein, wie es Fig. 2 an-
deutungsweise beispielhaft zeigt. Die sich im Wesentli-
chen parallel zur L&ngs-Mittelachse 2 erstreckende Lan-
ge L1 des Halters 1 ist somit gleich oder etwas gréRer
als das Produkt aus dem oder den sich etwa parallel zur
Langs-Mittelachse 2 erstreckenden Abstand a bzw. Ab-
stdnden a und der um 1 reduzierten Anzahl der Schnei-
dedrahte 1a. Dabei ist die Lange L1 des Halters 1 groRer
als seine langs dem wenigstens einen Schneidedraht 1a
gerichtete Querabmessung b, sodass es sich vorzugs-
weise um einen Halter 1 handelt, derin der Langsrichtung
des Durchgangs 3a langlich ausgebildet ist.

[0029] In der in der Zeichnung mit durchgezogenen
Linien dargestellten Ausgangsposition geben der Halter
1 undder Schneidedraht 1a densichin der Langsrichtung
der Langs-Mittelachse 2 erstreckenden Durchgang 3a
fuir den Strang 3 frei, wobei der freie Durchgang 3a nach
unten durch einen sich gerade erstreckenden, nicht dar-
gestellten Trager, z. B. einen Forderer oder Tisch, be-
grenzt ist, auf dem der Strang 3 durch den Durchgang
3a in die durch einen Pfeil dargestellte Férderrichtung 4
bewegbar ist.

[0030] Zum Schneiden des Stranges 3 wird der
Schneidedraht 1a mit dem Halter 1 durch einen den Hal-
ter 1 quer bewegenden Querantrieb 5 mit einem An-
triebsmotor 6 und wenigstens einem zwischen ihm und
dem Halter 1 angeordneten Getriebe 7 auf die gegen-
Uberliegende Seite des Durchgangs 3a bewegt, wie es
in Fig. 1 strichpunktiert angedeutet ist. Dabei ist der Hal-
ter 1in einer in Fig. 1 und 2 nur durch Doppelpfeile dar-
gestellten Langsfihrung 8 und einer Querfiihrung 9
durch einen in Fig. 1 und 2 nicht dargestellten Ladngsan-
trieb und den Querantrieb 5 so bewegbar, dass er bei
einer Langsbewegung mit der Geschwindigkeit des For-
derers bzw. Stranges 3 quer mit einer wahlweisen
Schnittgeschwindigkeit auf die gegeniiberliegende Seite
bewegt wird (strichpunktiert angedeutet), wobei der
Strang 3 bei dieser Hin-Querbewegung quer geschnitten
wird, und wobei ein oder mehrere Strangabschnitte bzw.
Ziegeln in der Anzahl der vorhandenen Schneidedréhte
1a quer abgeschnitten werden. Dieses Schneiden beim
Vorbewegen des Stranges 3 und des Halters 1 mit glei-
cher Geschwindigkeit wird in der Fachsprache mit "kon-
tinuierliches Schneiden" bezeichnet.

[0031] ZurRickkehrin die Ausgangsposition kann der
Halter 1 so antreibbar sein, dass er mit einem Leerhub
zur Ausgangsseite zuriickbewegt wird, wobei der
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Schneidedraht 1ain durch Spreizen der Strangabschnit-
te herbeigeflihrte Schnittfugen zwischen dem oder den
abgeschnittenen Strangabschnitten und dem verblei-
benden Strang 3 zurtickbewegt wird.

[0032] AlternativkannderHalter 1 bezuglich der Rick-
bewegung aber auch so gesteuert und bewegt werden,
dass der wenigstens eine Schneidedraht 1a bei seiner
Riick-Querbewegung ebenfalls einen Schnitt ausfihrt,
wobei vorher der Halter 1 in der Langsfiihrung 8 und
durch deninFig. 1 und 2 nichtdargestellten Langsantrieb
soweit langs dem Strang 3 zurlickbewegt worden ist,
dass diese Bewegungslange der Lange des oder der ge-
wiinschten Strangabschnitte entspricht. Auch bei der
Rick-Querbewegung ohne oder mit einem Schneidevor-
gang wird der Schneidedraht 1a mit dem Halter 1 mit der
Geschwindigkeit des Stranges 3 bewegt. Das Schneiden
bei der Hin-Querbewegung und der Rick-Querbewe-
gung wird in der Fachsprache mit dem Fachwort "bidi-
rektionales Schneiden" bezeichnet. Die vorbeschriebe-
nen Bewegungsablaufe sind an sich bekannt und bedir-
fen deshalb keiner weiteren Beschreibung. Die Hin-
Querbewegung, die Langsbewegung und die Ruck-
Querbewegung finden vorzugsweise in einander folgen-
den Zyklen statt.

[0033] Nachfolgend wird der Halter 1 gemaR Fig. 1 und
2 im Zusammenhang mit dem Querantrieb 5 naher be-
schrieben.

[0034] Wie Fig. 1 zeigt, ist der Halter 1 - in der Vorder-
oder Rickansicht gesehen - U-férmig ausgebildet mit ei-
nem Basisabschnitt 1b und zwei sich von dessen Enden
zu einer Seite hin erstreckenden Schenkelabschnitten
1c, die sich parallel zueinander erstrecken kdnnen. Die
Innenlange L2 der Schenkelabschnitte 1¢c sowie deren
quer zum Durchgang 3a gerichteten Abstand c vonein-
ander sind gréRer als die zugehdrigen grolRtmdglichen
horizontalen und vertikalen Querabmessungen d, e des
Stranges 3. Der Schneidedraht 1a erstreckt sich quer zu
dem Schenkelabschnitt-Paar 1c und ist mit seinen Enden
in deren Endbereichen durch eine nicht dargestellte Be-
festigungsvorrichtung befestigt. Der Abstand f zwischen
dem Schneidedraht 1a und dem Basisabschnitt 1b ist
gleich oder gréRer gemessen als die zugehdrige Quer-
abmessung d des Stranges 3.

[0035] Das Getriebe 7 weist zum quer gerichteten Be-
wegen des Halters 1 ein quer zur Langs-Mittelachse 2
hinund her bewegbares, wenigstens - in der Riickansicht
bzw. Vorderansicht gesehen - stangenférmiges Antrieb-
selement 11, z. B. eine Gelenkstange 12, auf, dass bzw.
die ein Teil eines das Getriebe 7 bildenden Hebeltriebs
7a mit einem Kniehebel ist, der durch wenigstens einen
Schwenkhebel 13 und das stangenférmige Antriebsele-
ment 11 gebildet ist, die an ihren einander zugewandten
Enden durch ein Schwenkgelenk 14 mit einer Gelenk-
achse 14aquer zur Langs-Mittelachse 2 schwenkbar mit-
einander verbunden sind. Der Schwenkhebel 13 ist an
seinem dem Schwenkgelenk 14 abgewandten Basisen-
de ebenfalls quer zur Langs-Mittelachse 2 schwenkbar
in einem ortsfesten Schwenklager 15 mit einer Lager-
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achse 15a hin und her schwenkbar gelagert, dass an
einem Lagerteil 16 angeordnet ist, dass direkt oder mit-
telbar durch ein Maschinengestell am vorhandenen Bo-
den abgestitzt und somit ortsfest ist. Das stangenformi-
ge Antriebselement 11 ist an seinem dem Schwenkhebel
13 abgewandten Ende durch ein Schwenkgelenk 17 mit
einer Gelenkachse 17a quer zur Langs-Mittelachse 2
schwenkbar mit dem Halter 1 verbunden.

[0036] Als Schwenkantrieb fiir den Schwenkhebel 13
kann der Querantrieb 5 einen durch den Antriebsmotor
6 antreibbaren Kurbeltrieb 7b aufweisen, der unmittelbar
oder mittelbar am Schwenkhebel 13 schwenkbar an-
greift. Der Kurbeltrieb 7b weist einen vom Antriebsmotor
6 drehbar antreibbaren Kurbelhebel 19 und eine Kurbel-
stange 21 auf, die durch Schwenkgelenke 18 mit langs
gerichteten Gelankachsen 18a ebenfalls quer zur Léngs-
Mittelachse 2 drehbar bzw. schwenkbar mit dem Kurbel-
hebel 19 und dem Schwenkhebel 13 verbunden ist. Der
Schwenkhebel 13 ist vorzugsweise ein doppelarmiger
Hebel mit zwei Hebelarmen 13a, 13b, von denen der
Hebelarm 13a mit dem stangenférmigen Antriebsele-
ment 11 und der Hebelarm 13b mit der Kurbelstange 21
schwenkbar verbunden ist.

[0037] Der Halter 1 istin der, z. B. wenigstens vertikal
oder vertikal und horizontal wirksamen, Langsfiihrung 8
bezlglich dem Kniehebel langs verschiebbar. Dabei ist
wenigstens der horizontal wirksame Teil der Langsfih-
rung 8 oder eine zusatzliche horizontal wirksame Langs-
fihrung 8a vorhanden, vorzugsweise in das zweite
Schwenkgelenk 14 integriert. Ein dem Schwenkhebel 13
zugeordnetes Langsfihrungselement 8b kann durch ei-
ne sich parallel zur Langs-Mittelachse 2 erstreckende
Flhrungsstange 22 mit einem runden Querschnitt gebil-
det sein, deren Lange L3 so grof} ist, dass das stangen-
férmige Antriebselement 11 darauf um eine Langsbewe-
gung des Halters 1 verschiebbar ist, die wahlweise einem
oder mehreren der Abstande a entspricht. Zwecks Ver-
gréRerung der Stabilitdt der Langsfiihrung 8 bzw. des
Schwenkhebels 13 sind vorzugsweise zwei Schwenkhe-
bel 13a, 13c (Fig. 2) vorgesehen, die durch die Fiihrungs-
stange 22 miteinander verbunden sind und deren Ab-
stand g voneinander so grof bemessen ist, dass das
stangenférmige Antriebselement 11 mit dem Halter 1 um
dessen langs gerichtete Bewegungslange verschiebbar
ist.

[0038] Das Schwenklager 15 weist eine sich langs er-
streckende Lagerstange 23 auf, die in zwei Schwenkla-
gern 15a, 15b schwenkbar gelagert ist, die einen langs
gerichteten Abstand voneinander aufweisen und z. B. an
zwei stationaren Tragarmen 24 der vorhandenen Abstut-
zung ausgebildet sind. Wenn es sich bei der Lagerstange
23 um eine schwenkbar gelagerte Welle handelt, sind
die Schwenkhebel 13a, 13c starr mit der Lagerstange 23
verbunden, wobei der Hebelarm 13b starr mit der Basis
eines der beiden Hebelarme 13a, 13c oder starr mit der
Lagerstange 23 verbunden sein kann.

[0039] Wie sich aus Fig. 1 ebenfalls entnehmen Iasst,
ist der Kniehebel so angeordnet, dass sich das stangen-
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férmige Antriebselement 11 im Wesentlichen horizontal
erstreckt, wobei es in der dargestellten Ausgangspositi-
on und nach der strichpunktiert angedeuteten Hin-Quer-
bewegung jeweils einen spitzen Winkel W1 mit dem
Schwenkhebel 13 einschliet, wobei diese Winkel W1
vorzugsweise etwa gleich grof} sind.

[0040] Der Halter 1 ist somit durch einen Querantrieb
5 antreibbar, der sich auf der Seite des Durchgangs 3a
befindet, auf der der Halter 1 in seiner dargestellten Aus-
gangsposition angeordnet ist. Hierdurch ist eine raum-
glinstige Konstruktion gegeben, weil auf der anderen
Seite des Durchgangs 3a kein Querantrieb 5 bzw. Ge-
triebe 7 vorhanden ist. Es wird nicht nur die Konstruktion
vereinfacht und verkleinert, wobei auch Material einge-
spart wird, sondern es ist auf dieser anderen Seite auch
der Freiraum fir weitere Konstruktionen vorhanden.
[0041] Beim vorbeschriebenen Kniehebeltrieb 7a ist
somit der Schwenkhebel 13 unter dem stangenférmigen
Antriebselement 11 angeordnet. Der Kurbeltrieb 7b er-
streckt sich mit seiner Kurbelstange 21 vorzugsweise et-
wa horizontal vom Schwenkhebel 13 nach innen, sodass
sich der Antriebsmotor 6 unter dem Durchgang 3a und/
oder unter dem Halter 1 befindet. Auch hierdurch ist eine
raumgunstige Konstruktion gegeben, die eine gute Aus-
nutzung des sich unter dem Durchgang 3a bzw. Halter
1 befindlichen Raumes ausnutzt.

[0042] In der vorstehenden Beschreibung ist der Hal-
ter 1in einer bezlglich der Langsrichtung der Vorrichtung
kurzen Konstruktion beschrieben, bei der z. B. nur ein
Schneidedraht 1a oder auch zwei oder auch drei Schnei-
dedrahte 1a in einem langs gerichteten Abstand a von-
einander am Halter 1 in einer sich parallel zur Langs-
Mittelachse 2 erstreckenden Reihe R angeordnet sind.
Bei einer solchen Ausgestaltung kann das Antriebsele-
ment 11 - nicht nur in der Vorder- oder Rickansicht ge-
sehen sondern auch in der Draufsicht gesehen - stan-
genférmig ausgebildet sein, d. h. z. B. durch eine Schub-
und Zugstange ausgestaltet sein, die eine Gelenkstange
bildet.

[0043] Insbesondere dann, wenn mehrere Schneide-
drahte 1a vorhanden sind, z. B. vier oder fiinf Schneide-
dréhte 1a, wie es das Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 1
und auch das nach Fig. 3 auch zeigt, ist es vorteilhaft,
das Antriebselement 11 wenigstens an seinem dem Hal-
ter 1 zugewandten Ende in der Langsrichtung langlich
auszubilden, z. B. mit einem Langsmal} L4, das in etwa
der Lange L1 des Halters 1 entsprechen kann. Bereits
hierdurch erhalt das Antriebselement 11 die Bauform ei-
nerflachen Scheibe bzw. Schwinge 11a. Dabei kann die-
se Scheibenform dadurch gebildet sein, dass die An-
triebsschwinge 11a einen Rahmen 25 aufweist, der
durch z. B. drei oder vier starr miteinander verbundene
Rahmenabschnitte gebildet ist, z. B. einen sich in der
Langsrichtung erstreckenden Rahmenabschnitt 25a am
dem Halter 1 zugewandten Ende 11b sich vom vorderen
und hinteren Ende des Rahmenabschnitts 25a quer nach
auflen erstreckenden Rahmenabschnitten 25b, 25¢ und
vorzugsweise auch einem sich in der Langsrichtung er-
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streckenden Rahmenabschnitt 25d am dem Halter 1 ab-
gewandten Ende der Antriebsschwinge 11a.

[0044] Durch diese scheiben- bzw. rahmenférmige
Konstruktion der Antriebseschwinge 11a ist sie beson-
ders bezuglich in ihrer Ebene wirksamen Belastungsmo-
menten aber auch bezlglich quer zu ihrer Ebene wirk-
samen Belastungsmomenten stabilisiert. AuRerdem
Iasst sich eine der langs gerichteten Abmessung L4 der
Antriebsschwinge 11a entsprechende Flhrungslange
der Langsfihrung 8 verwirklichen. Hierdurch werden
Verkantungen in der Langsfuhrung 8 verhindert und der
Verschlei® vermindert sowie die Lebensdauer vergro-
Rert.

[0045] Diese Flhrungsstabilisierung ist so grof3, dass
es - wie in Fig. 2 sichtbar - die sich etwa parallel zur
Langs-Mittelachse 2 erstreckende Lange L6 des dem
Halter 1 abgewandten Endes 11c¢ der Antriebsschwinge
11a kirzer ausgebildet werden kann, als das dem Halter
1 zugewandte Ende 11b. Dabei ist die Stabilisierung so
grof3, dass die horizontal wirksame Langsfiihrung 8a ei-
nen horizontal wirksamen Teil der weiteren bzw. an sich
Ublichen Langsfiihrung 8, z. B. im Bereich des Halters 1,
entbehrlich macht und somit die Antriebsschwinge 11a
mit dem Halter 1 in der Langsrichtung und in der Hori-
zontalen nur durch die Langsfihrung 8a gefiihrt sein
kénnte. Da die Langsfuhrung 8a verhaltnismaRig kurz
ausgebildet werden kann, wird in deren Bereich weiterer
Bauraum eingespart, sodass fiir andere Konstruktionen
mehr Raum zur Verfligung steht.

[0046] Es ist bezliglich einer resultierenden Schnitt-
kraft S der Schneidedréhte 1a aus Griinden einer még-
lichst gleichmaRigen Krafteverteilung vorteilhaft, die Lan-
ge L6 des rahmenseitigen Fuhrungsteils 8b im Wesent-
lichen symmetrisch bezlglich der resultierenden Schnitt-
kraft S oder bezliglich den Schwenkgelenken 17 anzu-
ordnen. Die Lange L6 kann aber auch in ihrer Langsrich-
tung etwas versetzt sein, wie es die Figur zeigt.

[0047] Das der Antriebsschwinge 11a am Ende 11c
zugeordnete Fihrungselement 8b kann z. B. durch eine
Fihrungsbuchse 8c mit einer runden Innenquerschnitts-
form gebildet sein, die mit den Rahmenabschnitten 25b,
25c und/oder mitdem Rahmenabschnitt 25d fest verbun-
den ist, z. B. durch Schwei3en, und die mit geringem
Bewegungsspiel verschiebbar auf der Fiihrungsstange
22 gelagert ist.

[0048] Es lasst sich Material und Gewicht des Halters
1 verringern, wenn die einander gegeniberliegenden
Schenkelabschnitte 1¢ sich nicht Giber die Lange L1 des
Halters 1 erstrecken, sondern durch sich quer erstrek-
kende Schenkelarme gebildet sind, die sich vom ldngs
durchgehend erstreckenden Basisabschnitt 1b quer
nach innen bzw. zur Langs-Mittelachse 2 hin erstrecken.
[0049] Zur vorbeschriebenen Stabilisierung trégt auch
bei, wenn das Schwenkgelenk 17 entweder ebenfalls in
der Langrichtung langlich ausgebildet ist oder durch
mehrere, z. B. zwei, und durch einen langs gerichteten
Abstand h voneinander aufweisende Schwenkgelenke
17b, 17c gemaR Fig. 2 gebildet ist, die den Halter 1 und
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das Antriebselement 11 im Bereich ihres vorderen und
hinteren Endes verbinden. Die Schwenkgelenke 17a,
17b kénnen z. B. durch Gelenkstege 26a, 26b gebildet
sein, die von der Antriebsschwinge 11a nach innen und
vom Halter 1 nach auf’en abstehen sowie durch einen
jeweils zugehorigen Gelenkbolzen miteinander verbun-
den sind.

[0050] Im Funktionsbetrieb der Vorrichtung wird der
Schwenkhebel 13 bzw. werden die Schwenkhebel 13a,
13b zwischen einer nach innen und nach aul3en geneig-
ten Schwenkstellung hin und her geschwenkt, wobei die
Gelenkstange 12 bzw. die Antriebsschwinge 11a in we-
nigstens einem Schwenkgelenk 17 auf Grund der Bo-
genbewegung des Schwenkgelenks 14 auf und ab ge-
schwenkt wird, wobei die Gelenkstange 12 bzw. die
Schwinge 11a sich in der duReren Position gemaR Fig.
1 (Ausgangsposition) und in der nur andeutungsweise
dargestellten inneren Endposition jeweils vorzugsweise
im Wesentlichen horizontal erstreckt.

[0051] Die Antriebsschwinge 11a des Querantriebs 5
bildet fir den Halter 1 eine horizontal wirksame Querfiih-
rung, die bei den Ausflihrungsbeispielen gemaf Fig. 1
und 2 nicht ndher zeichnerisch dargestellt und bezeich-
net ist.

[0052] Fig. 3 und 4 zeigen abgewandelte Ausfiih-
rungsbeispiele, die sich in mehrfacher Hinsicht von den
vorbeschriebenen Ausflhrungsbeispielen unterschei-
den. Im Wesentlichen gleich ausgebildet sind der Halter
1 und der durch die Gelenkstange 12 bzw. die Antriebs-
schwinge 11 gebildete Kniehebel. Gleiche oder ver-
gleichbare Teile sind in Fig. 3 und 4 auch mit gleichen
Bezugszeichen bezeichnet.

[0053] Es sind eine Langsfiuhrung 31 und eine Quer-
fihrung 32 fiir den Halter 1 vorhanden und zeichnerisch
dargestellt. Die Langsfiihrung 31 ist zwischen einem Ge-
stell 33 bzw. einer Basis der Vorrichtung zum Schneiden
des Stranges 3 und einem Langsflihrungsschieber 34
wirksam und angeordnet, z. B. zwischen der Oberseite
des Gestells 33 und der Unterseite des Langsfiihrungs-
schiebers 34 in einem dazwischen vorhandenen Frei-
raum 35 angeordnet. Der Langsfliihrungsschieber 34 ist
durch eine vorzugsweise horizontal verlaufende Tei-
lungsfuge 37 in zwei Teile geteilt, ndmlich der unteren
Schieberbasis 36 und einem darauf angeordneten Quer-
fihrungstrager 38, der durch eine nicht dargestellte Be-
festigungsvorrichtung, z. B. eine Verschraubung, mit der
Schieberbasis 36 l6sbar verbunden ist. Zur Verbindung
der Schieberbasis 36 mit dem Querfihrungstrager 38
kénnen diese zwei an der Teilungsfuge 37 aufeinander
liegende Platten mit zugehorigen Léchern fir die Befe-
stigungsvorrichtung bzw. Verschraubung aufweisen.
[0054] Die Langsfiihrung 31 kann auf beiden Seiten
einer vertikalen Langs-Mittel-Ebene E1 des Durchgangs
3ajeweils eine sich langs erstreckende Fuhrungsstange
31aaufweisen, die jeweils inihrem vorderen und hinteren
Endbereichen am Gestell 33 gelagert sind, z. B. in vom
Gestell 33 nach oben ragenden Lagerstiicken 31b. Die
Schieberbasis 36 weist nach unten ragende Fiihrungs-
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stlicke 31c mit passenden Fuhrungsléchern auf, mit de-
nenderaufden Fuhrungsstangen 31a verschiebbar sitzt.
Eine Langs-Mittel-Ebene E2 der Langsfiihrung 31 ist be-
zlglich der Langs-Mittel-Ebene E1 um das MaR v zu der
Seite hin versetzt, auf der sich der Basisabschnitt 1b des
Halters 1 oder Querantrieb 5 befinden.

[0055] Die Querfiihrung 32 ist durch zwei ibereinan-
der am Querfuhrungstrager 38 befestigte Fiihrungsstan-
gen 32agebildet, an denen der Halter 1 mittels Fuhrungs-
stuicken 32b, vorzugsweise mit Fuhrungsrollen, quer und
horizontal verschiebbar gefiihrt ist, wobei die Fiihrungs-
stangen 32a und Fihrungsstiicke 32b sich in der Hohe
der Schenkelabschnitte 1c des Halters 1 befinden. Die
FlUhrungsstangen 32a sind an vertikalen Stitzstangen
38a des Querfuhrungstrégers 38 befestigt, die z. B. an
dessen untere Platte befestigt sind und sich nach oben
erstrecken. Die Stltzstangen 38a kdnneninihren oberen
Endbereichen durch sich langs und quer erstreckende
Stltzstreben 38b verstrebt und stabilisiert sein.

[0056] Am Ausflihrungsbeispiel sind die Fihrungs-
stangen 32a oberhalb und unterhalb des Durchgangs 3a
angeordnet, wobei die auf der dem Querantrieb 5 abge-
wandten Seite angeordneten Stiitzstangen 38a sich seit-
lich vom Durchgang 3a befinden. Bei der vorbeschriebe-
nen Ausgestaltung der Langs- und Querfihrung 31, 32
ist gewahrleistet, dass bei einer langs gerichteten Bewe-
gung des Querfuhrungsstragers 38 dieser einschliefllich
der Gelenkstange 12 bzw. der Antriebsschwinge 11a mit
bewegt wird, wobei die Langsflihrung 8a eine zusatzliche
horizontale Langsflihrung ist.

[0057] Durch eine aufeinander abgestimmte Vor- und
Zurtickbewegung des Fuhrungsschiebers und quer ge-
richtete Hin- und Herbewegung des Halters 1 lasst sich
wahlweise das bereits beschriebene "kontinuierliche
Schneiden" oder "bidirektionale Schneiden" realisieren.
[0058] Ein Langsantrieb 30 kann durch einen sich
langs erstreckenden Kolbenzylinderantrieb gebildet
sein, dessen Gehause z. B. am Gestell 33 abgestitzt ist
und dessen Kolbenstange am Langsflihrungsschieber
bzw. an der Schieberbasis 36 angreift oder umgekehrt.
[0059] Eine andere Abwandlung des Ausflihrungsbei-
spiels gemaf Fig. 3 und 4 vom Ausflihrungsbeispiel ge-
mal Fig. 1 und 2 besteht darin, dass der Kurbeltrieb 7b
mit der Kurbelstange 21 vertikal angeordnet ist. Aul3er-
dem kann der Antriebsmotor 6 bezUglich dem Gestell 33
seitlich unter dem Kniehebel angeordnet sein, sodass
die Kurbelstange 21 sich vom Antriebsmotor 6 nach oben
erstreckt. Dabei kann der Antriebsmotor 6 direkt an einer
Seitenwand 33a des Gestells 33 oder an einer der davon
abstehenden und den Querantrieb 5 tragenden Trag-
wande 24 angeordnet und befestigt sein. Bei einer sol-
chen Anordnung ist es aus Griinden der Raumausnut-
zung und einer kleinen Konstruktion giinstig, den Hebel-
arm 13b bezuglich dem oder den Schwenkhebeln 13;
13a, 13c so zum Gestell 33 hin abstehend auszubilden,
dass dazwischen ein nach oben offener Winkel W2 ein-
geschlossen ist, der 90° betragt oder auch etwas gréRRer
oder kleiner sein kann.
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[0060] Beim Ausfiihrungsbeispiel gemaR Fig. 5 und 6
weist die Vorrichtung zum Schneiden eines Stranges ei-
ne Verstellvorrichtung 41 auf, mitder der oder die Schnei-
dedrahte 1a oder ihre Befestigungsvorrichtungen 1d am
Halter 1 wahlweise Uber die dem Querantrieb 5 abge-
wandte normale Hubendstellung H1 hinaus, namlich in
eine in Fig. 5 ebenfalls angedeutete ibernormale Hu-
bendstellung H2, bewegbar ist, in der der bzw. die
Schneidedrahte 1a nicht nur einen gréReren Abstand
vom vorhanden Strang 3 bzw. Durchgang 3a aufweisen
sondern auch einen Abstand von einem gegebenenfalls
vorhandenen Querfiihrungstréager 38 aufweisen und
deshalb besser zuganglich sind, z. B. um den oder die
Schneidedrahte 1a zu reinigen, zu Gberprifen, die Span-
nung einzustellen oder auszutauschen. Die Uberhublén-
ge ist in Fig. 5 mit X bezeichnet.

[0061] Es ist vorteilhaft, die Verstellvorrichtung 41 in
den Querantrieb 5, insbesondere in die Gelenkstange 12
bzw. in die Gelenkschwinge 11a zu integrieren, wie es
Fig. 5 und 6 zeigen. Dabei eignet sich eine Teleskopier-
vorrichtung 42 sehr gut, mit der sich die wirksame Lénge
L7 eines betreffenden Bauteils des Querantriebs 5 bzw.
Kniehebeltriebs 7a verlangern und wieder verkirzen
lasst. Fig. 6 und 5 zeigen Ausgestaltungen, bei denen
die Verstellvorrichtung 41 bzw. die Teleskopiervorrich-
tung 42 dadurch gebildet sind, dass die Gelenkstange
12 bzw. die Gelenkschwinge 11a zwei Endteile 11d, 11e
aufweisen, die durch einen oder zwei nebeneinander an-
geordnete Zylinderkolbenantriebe 43 teleskopierbar
sind, wobei das Gelenk 14 am aufReren Endteil 11d und
das Gelenk 17 am inneren Endteil 11e jeweils zur Ver-
bindung mit dem oder den Schwenkhebeln 13; 13a, 13¢c
verbunden sind. Wie Fig. 6 deutlich zeigt, kann das au-
Rere Endteil 11d die das Fiihrungselement 8b bildende
Fuhrungsbuchse 8c aufweisen, die l&ngs verschiebbar
auf der Fihrungsstange 22 gelagert ist. Das z. B. mit der
oder den Kolbenstangen 43a der Zylinderkolbenantriebe
43, insbesondere starr, verbundene innere Endteil 11e
kann durch eine sich langs erstreckende Traverse 11f
gebildet sein, in deren vorderen und hinteren Endberei-
chen die Gelenkstege 26a zur Bildung des bzw. der
Schwenkgelenke 17; 17a, 17b vorzugsweise nach innen
abstehend befestigt sind.

[0062] Der oder die Zylinderkolbenantriebe 43 bilden
somit einen Antriebsmotor 44 zum Vergrof3ern und Ver-
kleinern der Lédnge L7 des betreffenden die Teleskopier-
vorrichtung 42 aufweisenden Bauteils. Der Vorrichtung
ist aulRerdem ein nicht dargestelltes Schaltelement zum
Einschalten der Verstellvorrichtung 41 bzw. Teleskopier-
vorrichtung 42 im Sinne einer VergréRerung oder Ver-
kleinerung des Verstellwegs X zugeordnet. Bei dem oder
den Zylinderkolbenantrieben 43 kann es sich z. B. um
pneumatische oder hydraulische Kolbenzylinder han-
deln, die mit einem pneumatischen oder hydraulischen
Fluid zum Zweck der Verstellung beaufschlagbar sind.
[0063] Die erfindungsgemafe Verstellvorrichtung 41
eignet sich auch fiir Halter 1 anderer Bauart, z. B. fiir
einen nichtdargestellten vertikal verstellbaren Halter, der
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aus zwei auf beiden Seiten des Durchgangs 3a ange-
ordneten Halterteilen besteht, an denen der oder die
Schneidedrahte 1ainim Wesentlichen horizontaler Lage
befestigt sind. Bei einer solchen Ausgestaltung mit zwei
seitlichen Halterteilen werden beide durch einen insbe-
sondere vertikal wirksamen Querantrieb angetrieben.
[0064] Im Rahmen der Erfindung kann ein scheiben-
formiger U-férmiger Halter 1, wie er in Fig. 1 und 2 sicht-
barist oder ein langlicher U-férmiger Halter 1 geman Fig.
2, 4 und 6 beziglich dem Durchgang 3a flr den Strang
3 in der Maschine seitlich links oder rechts (dargestellt)
oder oberhalb oder unterhalb (nicht dargestellt) angeord-
net sein, wobei in der Ausgangsstellung die Offnung des
U mit dem Schneidedraht 1a dem Durchgang 3 zuge-
wandt ist. Eine seitliche Anordnung des U-formigen Hal-
ters 1 hat den Vorteil, dass der bzw. die sich in der Aus-
gangsstellung und in der gegenuberliegenden Endstel-
lung H1 oder H2 neben dem Strang 3 bzw. Durchgang
3a befindliche(n) Schneidedraht(-drahte) 1a durch eine
seitlich angeordnete Draht-Reinigungsvorrichtung (nicht
dargestellt) gereinigt werden kann, ohne dass vom Draht
zu reinigende Partikel auf den Strang 3 fallen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Schneiden eines Stranges (3) aus
plastisch verformbaren Material, insbesondere Ton
oder dergleichen Material, derin einemin der Langs-
richtung des Stranges (3) verlaufenden Durchgang
(3a) auf einem Trager bewegbar ist, mit wenigstens
einem sich quer zum Durchgang (3a) erstreckenden
Schneidedraht (1a), der endseitig in einem Halter (1)
gehaltenist, der durch einen Langsantrieb und einen
Querantrieb (5) so bewegbar ist, dass der Schnei-
dedraht (1a) bei einer der Fordergeschwindigkeit
entsprechenden Langsbewegung von der einen Sei-
te des Durchganges (3a) zur anderen Seite und wie-
der zurtick bewegt wird, wobei der Querantrieb (5)
einen Kniehebel mit einer Gelenkstange (12) auf-
weist, die an ihrem einen Ende durch ein erstes
Schwenkgelenk (17) um eine erste Gelenkachse
(17a) schwenkbar mit dem Halter (1) verbunden ist
und an ihrem anderen Ende durch ein zweites
Schwenkgelenk (14) um eine zweite Schwenkachse
(14a) schwenkbar mit dem einen Ende wenigstens
eines Schwenkhebels (13, 13a, 13b) verbunden ist,
deran seinem anderen Ende in einem Schwenklager
(15) um eine Lagerachse (15a) schwenkbar gelagert
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste und die zweite Gelenkachse (173,
14a) sowie die Lagerachse (15a) sich parallel zur
Langsrichtung des Durchgangs (3a) erstrecken und
der Halter (1) bezlglich dem Kniehebel in einer sich
ldngs dem Durchgang (3a) erstreckenden Langsfiih-
rung (8a) verschiebbar ist.
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Vorrichtung zum Schneiden eines Stranges (3) aus
plastisch verformbaren Material, insbesondere Ton
oder dergleichen Material, derin einemin der Langs-
richtung des Stranges (3) verlaufenden Durchgang
(3a) auf einem Trager bewegbar ist, mit wenigstens
einem sich quer zum Durchgang (3a) erstreckenden
Schneidedraht (1a), der endseitig in einem Halter (1)
gehalten ist, der durch einen Langsantrieb (30) und
einen Querantrieb (5) so bewegbar ist, dass der
Schneidedraht (1a) bei einer der Férdergeschwin-
digkeit entsprechenden Lédngsbewegung von der ei-
nen Seite des Durchganges (3a) zur anderen Seite
und wieder zurtick bewegt wird,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine Verstellvorrichtung (41) vorgesehen ist,
mit der der oder die Schneidedrahte (1a) aufderdem
Querantrieb (5) abgewandten Seite iber die norma-
le Hubendstellung (H1) hinaus bewegbar und wieder
in die normale Hubendstellung (H1) zurliick beweg-
bar ist bzw. sind.

Vorrichtung nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verstellvorrichtung (41) durch eine Tele-
skopiervorrichtung (42) gebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verstellvorrichtung (41) oder die Telesko-
piervorrichtung (42) in den Querantrieb (5) integriert
istund vorzugsweise durch einen Antriebsmotor (44)
verstellbar ist.

Vorrichtung nach einem der vorherigen Anspriiche
2 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Querantrieb (5) einen Kniehebel mit einer
Gelenkstange (12) aufweist, die an ihrem einen En-
de durch ein erstes Schwenkgelenk (17) um eine
erste Gelenkachse (17a) schwenkbar mitdem Halter
(1) verbunden ist und an ihrem anderen Ende durch
ein zweites Schwenkgelenk (14) um eine zweite
Schwenkachse (14a) schwenkbar mitdem einen En-
de wenigstens eines Schwenkhebels (13, 13a, 13c)
verbundenist, deran seinem anderen Ende in einem
Schwenklager (15) um eine Lagerachse (15a)
schwenkbar gelagert ist,

wobei die erste und die zweite Gelenkachse (173,
14a) sowie die Lagerachse (15a) sich parallel zur
Langsrichtung des Durchgangs (3a) erstrecken und
der Halter (1) beztiglich dem Kniehebel in einer sich
langs des Durchgangs (3a) erstreckenden Langs-
fuhrung (8a) verschiebbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Verstellvorrichtung (41) oder Teleskopier-
vorrichtung (42) in die Gelenkstange (12) integriert
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ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Antriebsmotor (44) durch einen oder zwei
nebeneinander angeordnete Zylinderkolbenantrie-
be (43) gebildet ist.

Vorrichtung nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Halter (1) - inder Langsrichtung des Durch-
gangs (3a) gesehen - eine U-férmige Form miteinem
Basisabschnitt (1b) und zwei von dessen Enden ab-
stehenden Schenkelabschnitten (1c) aufweist, dass
der Schneidedraht (1a) sich von dem einen Endbe-
reich zum anderen Endbereich der Schenkelab-
schnitte (1c) erstreckt und die Enden des Schneide-
drahtes (1a) an den Endbereichen gehalten sind,
und dass die Abstande (f, c) zum einen zwischen
dem Schneidedraht (1a) und dem Basisabschnitt
(1b) und zum anderen zwischen den Schenkelab-
schnitten (1c) groRer sind als die zugehdrigen ma-
ximalen Querschnittsabmessungen (d, e) des Stran-
ges (3).

Vorrichtung zum Schneiden eines Stranges (3) aus
plastisch verformbaren Material, insbesondere Ton
oder dergleichen Material, derin einemin der Langs-
richtung des Stranges (3) verlaufenden Durchgang
(3a) auf einem Forderer bewegbar ist, mit wenig-
stens einem sich quer zum Durchgang (3a) erstrek-
kenden Schneidedraht (1a), der endseitig in einem
Halter (1) gehalten ist, der durch einen Langsantrieb
und einen Querantrieb (5) so bewegbar ist, dass der
Schneidedraht (1a) bei einer der Férdergeschwin-
digkeit entsprechenden Langsbewegung von der ei-
nen Seite des Durchganges (3a) zur anderen Seite
und wieder zurtick bewegt wird,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Halter (1) - inder Langsrichtung des Durch-
gangs (3a) gesehen - eine U-férmige Form miteinem
Basisabschnitt (1b) und zwei von dessen Enden ab-
stehenden Schenkelabschnitten (1c) aufweist, dass
der Schneidedraht (1a) sich von dem einen Endbe-
reich zum anderen Endbereich der Schenkelab-
schnitte (1c) erstreckt und die Enden des Schneide-
drahtes (1a) an den Endbereichen gehalten sind,
und dass die Abstande (f, c) zum einen zwischen
dem Schneidedraht (1a) und dem Basisabschnitt
(1b) und zum anderen zwischen den Schenkelab-
schnitten (1c¢) groRer sind als die zugehdérigen ma-
ximalen Querschnittsabmessungen (d, €) des Stran-
ges (3).

Vorrichtung nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Halter (1) in der Léangsrichtung des Durch-
gangs (3a) langlich ausgebildet ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Lange (L1) des Halters (1) grofer ist, als
seine sich Uber beide Schenkelabschnitte (1c) er-
streckende Querschnittsabmessung.

Vorrichtung nach Anspruch 10 oder 11,

dadurch gekennzeichnet,

dass mehrere Schneidedrahte (1a) am Halter (1)
gehalten sind, die jeweils einen sich in der Langs-
richtung des Durchgangs (3a) erstreckenden Ab-
stand (a) voneinander aufweisen.

Vorrichtung nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

dass derHalter (1) in der Anzahl der Schneidedrahte
(1a) vorhandene Schenkelabschnitt-Paare aufweist,
die sich vom Basisabschnitt (1b) in den Absténden
(a) der Schneidedrahte (1a) entsprechenden Ab-
stdnden voneinander erstrecken.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 9 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Querantrieb (5) einen Kniehebel mit einer
Gelenkstange (12) aufweist, die an ihrem einem En-
de durch ein erstes Schwenkgelenk (17) um eine
erste Gelenkachse (17a) schwenkbar mit dem Halter
(1) verbunden ist und an ihrem anderen Ende durch
ein zweites Schwenkgelenk (14) um eine zweite
Schwenkachse (14a) schwenkbar mitdem einen En-
de wenigstens eines Schwenkhebels (13, 13a, 13b)
verbundenist, deran seinem anderen Ende in einem
Schwenklager (15) um eine Lagerachse (15a)
schwenkbar gelagert ist,

Vorrichtung nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet,

dass die erste und die zweite Gelenkachse (17a,
14a) sowie die Lagerachse (15a) sich parallel zur
Langsrichtung des Durchgangs (3a) erstrecken und
der Halter (1) bezliglich dem Kniehebel in einer sich
ldngs des Durchgangs (3a) erstreckenden Langs-
fihrung (8a) verschiebbar ist.

Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprtiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Gelenkstange (12) durch eine sich in der
Langsrichtung des Durchgangs (3a) langlich erstrek-
kende Schwinge (11a) gebildet ist, die durch ein sich
in der Langsrichtung des Durchgangs (3a) langlich
erstreckendes erstes Schwenkgelenk oder durch
wenigstens zwei erste Schwenkgelenke (17a, 17b)
mit dem Halter (1) verbunden ist, die einen sich in
der Langsrichtung des Durchgangs (3) erstrecken-
den Abstand (h) voneinander aufweisen.

Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprtiche,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Langsfiihrung (8a) in das zweite Schwenk-
gelenk (14) zwischen der Gelenkstange (12) oder
Schwinge (11a) und dem Schwenkhebel (13) inte-
griert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 17,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Langsfiihrung (8) durch eine runde Lager-
stange (22) gebildet ist, die vom Schwenkhebel (13,
13a, bzw. 13c) absteht und auf der die Gelenkstange
(12) oder die Schwinge (11) schwenkbar und langs
verschiebbar gelagert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 18,

dadurch gekennzeichnet,

dass zwei Schwenkhebel (13a, 13c) in einem langs
gerichteten Abstand (g) voneinander angeordnet
sind, zwischen denen sich die Lagerachse (22) er-
streckt, und die gemeinsam im Schwenklager (15)
schwenkbar gelagert sind.

Vorrichtung nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Kniehebel durch einen Kurbeltrieb (7b) an-
treibbar ist, dessen Kurbelstange (21) an dem oder
einem der Schwenkhebel (13, 13a, 13c) oder an ei-
nem zweiten Schwenkhebelarm (13b) angreift.

Vorrichtung nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der oder die einander gegeniberliegenden
Halter (1) durch den Langsantrieb (3) und den Quer-
antrieb (5) fir ein bidirektionales Schneiden des
Stranges (3) bewegt werden.



EP 1764 201 A2

S
.,
A4
ﬁ\, '/R AV T
/{! i loflc 170% 110,25
1T I 2 130 /140
! a . | 260| | ~ 8b, 8¢
3_/r. l I (1] I'- L P
| .ﬁlbs | NIV
:q e 25] || |24 15 | :Is
o FIx I
] | |1 14 DI [ |
-SS_- | h 237 :
ll a l 0 L1 25¢ ’r / | 84 |.3.q
%T flr e |
| | e 260{ | ] 15b. |1 |
I_L 10 :./'22
| ) i
| Ic ;26b 24 3 - — L J !
_‘_‘i—_\ 8 17,17c 1 1?3‘; )
Fig. 2

11



EP 1764 201 A2

E”"'\».V !"—32b[3gb L
e o
38a 1b
38 ¥ a7 'P_'*'
34 ‘ﬁ' 4 . ‘76-% b é
a2 et 1) ‘
== - 32
37C \ \ L Y // .
o/ ' 5232!’\?’”% V7ri
3317333 30 18 |/
%
Fig.3 /
J 338 |/
18—
%
/
]3 -
| 33 32 1
8
JE: ) a \ /A 1+
= - - % /4 /14a 5
3%a .' = ] 125175 J
3207 [i ARy L e 4
93 | 1 318 ~[1
63 [ o L [Getor,
:: :: - ) -
:li a||a EI! z‘.'“(‘: I LT
P - s
g ||d T
f Ta
RS

12



EP 1764 201 A2

' b »l
38 36 <.L_> I 43a 2_ ‘113 qL,
11c 32a ’
e 4 / B e / a2] }4'%4,1
, T ey ==
4:1‘..1? —ia/'"':/'ai’ld } —
. : EEERELEE .
32446 R
32a \38 l ] v avg sz‘ \N13
H{M 3o/ b 4! SR\ Y N
2 34 e [ /f Y
-/ X I#'Z 30 12431 % J/'/ d
BIAN L= b
4 F:'g. 5
s
f 19
3 . é
P 33 331 g
ow I} 21e
 —= = [
ot 2P
! ' i
32731%) 0 Y ¥ 1 "/’543a ol
:l:' i :]: 1c 92‘{ M /
:.,: mﬁ :l ! H B I[T_8%, 3¢
:l: Ta ::
R
y l
i :-
L "
32“'A l:
33 i
:::ﬁz:-::

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

